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Das Buch


Die Autorin erzählt in dem Buch ihre Sichtweise und Gedanken zum Thema Leben und Spiritualität. Sie ist überzeugt, dass es noch mehr gibt, als das was wir mit Augen sehen und mit unseren Händen ergreifen können. Sie hat entdeckt, dass es uns zu einem leichteren und schöneren Dasein verhelfen kann. In diesem Buch kombiniert sie Geschichten aus dem alltäglichen Leben, die vielen Menschen aus der Seele sprechen und jeden in irgendeiner Weise betreffen, mit Hilfestellungen und wertvollen Tipps, wie jeder Einzelne sein Leben ändern kann. Sie möchte Menschen die Augen für MEHR öffnen und ihre persönlichen Gedichte laden dabei zum Nachdenken ein. Sie beschreibt ihre Geschichte: Weg vom Existieren hin zum Leben und was dazu notwendig war: Liebe, Glaube und Hoffnung!




Fürchte dich nicht vor der Veränderung, auch sie


wird Geschichte sein, sie ist der Wegweiser deines


Herzens, und am Ende wirst du merken, dass


genau diese dein Leben zu einem schönen


gemacht hat.


Daniela Jud




1. EINLEITUNG


Herzlich Willkommen in meinem ersten Buch. Ich möchte dich mitnehmen auf eine Reise durch mein Leben, will mit dir über meine Erlebnisse sprechen, dir meine Gedanken dazu erzählen und dich vielleicht für dein Leben inspirieren etwas zu ändern, wenn du das möchtest. Du kannst dir mein Buch natürlich auch einfach nur durchlesen und in dein Regal stellen, denn vielleicht ist für dich der richtige Zeitpunkt noch nicht gekommen. Nimm dir einfach das raus, was sich für dich gut anfühlt.


So schwer Veränderungen und Entscheidungen auch sind, sie bringen dir immer eine Besserung in deinem Leben. Auch wenn es im ersten Moment so scheint, als würde eine Welt zusammenbrechen und alles ist scheiße, wirst du irgendwann erkennen, dass es gut für dich ist. (Entschuldige bitte den Kraftausdruck, aber so habe auch ich mich 2017 gefühlt bevor ich beschloss, alles, was mir nicht gut tut und nicht in meinen Lebensplan passt, zu beenden oder zu ändern.)


Dieses Buch, das du hier in deinen Händen hältst und aufmerksam durchliest (oder auch weniger aufmerksam, sollte dies der Fall sein lege es bitte lieber weg und lies es erst wieder wenn du aufnahmefähig bist), war mein Traum seit ich Schreiben und Denken kann und ich finde es wurde sehr außergewöhnlich. Also wie man sieht: Träume können gelebt werden, wenn der richtige Zeitpunkt dafür gekommen ist.


Ich habe mein Leben lang überlegt: Was für ein Buch schreibe ich? Einen Roman? Leider fehlt mir (im Moment) die passende Idee. Alles was mir einfällt hat entweder mit Vampiren oder Phantasiewesen zu tun oder ist zu sehr an Fifty Shades of Grey Bücher angelehnt. Zu diesen Themen gibt es schon genug und zu gute. Einen Ratgeber? Davon gibt’s auch schon zu viele und dabei muss man etwas Besonderes haben, um aus der Masse herauszustechen. Also dachte ich mir, ich verbinde Geschichten aus meinem Leben mit meinen Gedichten, denn wenn man genauer hinsieht, verfolgen einen die großen Themen wie Liebe, Eifersucht, Geld und Freundschaft ein Leben lang und es gibt immer und vor allem bei jedem Menschen eine Geschichte dazu.


Ich habe mein Buch in einzelne Themen unterteilt. Das heißt, wenn dich davon was sofort interessiert, weil es gerade zu deiner Lebenssituation passt, oder du das Gefühl hast, du musst das jetzt lesen, dann kannst du gerne auch im Buch herumspringen. Du verpasst nichts, wenn du Seite hunderteins zuerst liest und dann erst Seite fünfzehn.


Ich wünsche dir viel Spaß beim Lesen, ich bin dir dankbar, dass du meinen Traum wahr machst und mit mir teilst. Ich hoffe, dass du das ein oder andere aus meinem Buch auch für dein Leben mitnehmen kannst.


Ich werde dich in diesem Buch mit „Lieber Leser“ und in der DU-Form ansprechen, da es einfacher zu schreiben und zu lesen ist. Bitte nicht böse sein, ich ehre und respektiere Frauen und Männer gleichermaßen. Ich verbinde hier mein Leben, meine Erfahrungen, meine Erlebnisse, die ich mache beziehungsweise gemacht habe, auf meinem Weg zur Selbstfindung und Selbstliebe. Ich bin ja der festen Überzeugung, dass man Schöpfer seines eigenen Lebens ist und dass alle unsere Gedanken, wenn wir nur lange und stark genug daran festhalten, irgendwann unsere Wirklichkeit werden.


Lass’ im Gedanken Wunder geschehen,


lass’ dabei keinen Tag ohne vergehen.


Glaube daran, dass alles Wirklichkeit ist,


dass du der Mensch der du sein willst,


auch wirklich bist.


Glaubst du daran, wirst du andere Wunder erkennen,


und du wirst ein glückliches Leben dein eigen nennen.


Also mein Name ist, wie du schon mitbekommen hast, Daniela. Ich bin Anfang dreißig, habe langes hellbraunes Haar und blaue Augen. (Ich hatte früher blonde und kürzere Haare, aber mein neues ICH hat sich optisch nicht wohlgefühlt und hat sich in der neuen Optik wiedergefunden.) In der Phase, in der ich anfing, dieses Buch zu schreiben war ich Single, arbeitslos und wohnte mit meinem Sohn in einer achtundvierzig Quadratmeter großen Mietwohnung. Das muss sich jetzt für dich total schlimm anhören, ich weiß. Bitte, du brauchst jetzt kein Mitleid haben. Das ist sehr lieb von dir, aber ich leide nicht, also sollst du es auch nicht müssen. Noch mehr wird es dich erstaunen, dass ich so glücklich bin, wie noch nie zuvor in meinem Leben. Jedes Erlebnis, jede einzelne negative Situation, jede Entscheidung, die ich treffen musste, haben mich stärker gemacht und mir meinen Weg gezeigt. Ich weiß jetzt, wie ich sein will und wie ich leben möchte und vor allem, was ich nicht mehr in meinem Leben brauche. Viele Tränen, nächtelanges Zweifeln und Denken beherrschten mich bis ich wusste, dass ich alles richtig gemacht habe und dass das jetzt der Weg ist, der mich erfüllt, und alles was passierte dafür notwendig war, um jetzt die Erfüllung zu erfahren.


Ich will nicht sagen, dass man dann nicht mehr zweifelt oder weint, es kommen immer wieder solche Momente in denen man sich fragt: „War das wirklich die richtige Entscheidung?“ Aber die vergehen, wenn man weiß, dass es kein richtig oder falsch gibt. Das Universum testet einen immer wieder, um Möglichkeiten zu bieten, über Alternativen nachzudenken, oder um zu sehen, ob man wirklich von dem was man tut überzeugt ist.


Jede Entscheidung ist nur ein weiterer Schritt in irgendeine Richtung und wenn man sie aus dem Bauch aus trifft, ist sie die richtige für das Herz.


Solltest du dich gerade in einer ähnlich schwierigen Situation befinden, lieber Leser, dann wünsche ich dir viel Kraft, weil ich nur zu gut nachempfinden kann wie es ist, wenn man am Scheidepunkt steht und nicht mehr ein aber auch nicht aus weiß. Du wirst die für dich stimmige Entscheidung treffen, hör’ auf deinen Bauch, deine Intuition, dann bist du auf dem für dich richtigen Weg!




2. SPIRITUALITÄT UND GLAUBE


Alles was wir jetzt sind, ist das Resultat unserer


Gedanken.


Buddha


Ich möchte dich darauf hinweisen, dass alles, was du in meinem Buch liest, meine Empfindung darstellt und ich dieses Wissen aus verschiedensten Büchern bezogen habe. Diese Meinungen und Gedanken habe ich für mich übernommen und sie so verändert, dass diese für mich und mein Leben stimmig sind. Es gibt viele Ansichten zu allen Themen, aber ich erzähle dir hier die, welche mein Leben bereichern. Sie haben mir geholfen, viele Dinge anders zu betrachten, sodass mir viele Lebensthemen nicht mehr so viel Stress und Sorgen bereiten. Sie erleichtern mir mein Dasein und so kann ich ein glückliches und zufriedenes Leben führen, in dem natürlich auch Probleme dazugehören, denn wir leben auf der Erde nach dem Gesetz der Polarität. Dieses besagt, dass alles zwei Pole hat und braucht, ohne Tag keine Nacht, ohne Licht kein Schatten, und ohne unsere Probleme würden wir die schönen Zeiten nicht zu schätzen wissen.


Ich möchte mit dir einzelne Themen beleuchten und wenn du mehr und genaueres darüber lesen möchtest, werde ich am Ende des Buches ein Literaturverzeichnis anbieten, in dem viele Quellen meines Wissensursprungs angegeben sind. Vorab kann ich dir gleich mal die Bücher von Pascal Voggenhuber ans Herz legen, vor allem ENJOY THIS LIFE hat mein Leben am einschlägigsten verändert.


Ich starte mal mit der ersten Erkenntnis, die für mich schon mal sehr prägend war: Wir sind alle Seelen, Teile einer Hauptseele, die hier auf der Erde wohnen um zu lernen. Wir nehmen bei unserer Geburt eine Hülle (einen Körper) an und haben Lebensaufgaben zu erfüllen. Bevor wir geboren werden, sucht sich unsere Hauptseele, die sich in der geistigen Welt befindet, aus, wo sie hineingeboren wird, um möglichst viele Lebensaufgaben lösen zu können. Dann schickt sie einen Seelenteil los, (in dem befinden sich auch alle Informationen aus früheren Leben), um sich auf der Erde zu vergnügen und um zu lernen. Das ist jetzt sehr vereinfacht dargestellt und wenn es dich interessiert gibt es Podcasts und YouTube Videos von Pascal, in denen er solche komplexen Themen super verständlich erklärt.


Mir hat das sehr geholfen, denn wenn jetzt ein Problem auf mich zukommt, versinke ich nicht mehr tagelang im Selbstmitleid und frage mich, warum ich schon wieder so ein Pech habe und warum immer mir solche schlimmen Dinge passieren. Nein, ich packe es an und überlege mir, was mir die geistige Welt jetzt damit mitteilen will? Was soll ich damit anfangen? Was soll ich ändern? Es gibt immer eine positive Seite dabei, auch wenn sie erst spät erkennbar ist.


Das beste Beispiel kann ich dir bei meinem Sohn geben: Mein Sohn geht in den Kindergarten. Ich bin zwar, während der Phase der Arbeitssuche, zu Hause aber habe mir immer etwas zu tun aufgegeben und meine Tage verplant. Plötzlich wurde er krank und er musste im Bett bleiben, was ja gut war, dass das jetzt passierte, wo ich nicht in einem Dienstverhältnis steckte. Aber er benötigte meine ganze Zeit und Aufmerksamkeit und ich hätte ihm am liebsten jede Sekunde Leid abgenommen. Ich saß immer neben ihm, hielt seine Hand, er hatte einen grippalen Infekt und ich sagte alle Termine ab. Nach ein paar Tagen gab mir mein Sohn die Antwort auf meine Frage, warum das jetzt passierte: „Mama weißt du, es ist so schön mit dir daheim so viel Zeit zu verbringen, ich bin sicher bald wieder gesund.“ Ich bemerkte, dass ich ziemlich unaufmerksam wurde in letzter Zeit, meine Probleme mich seelisch und geistig wieder zu sehr beanspruchten, und ich ihm deshalb nicht genug Beachtung schenkte. Die Krankheit zwang mich dazu, mich mehr um ihn zu kümmern, und es wurde eine wunderschöne Woche, weil wir eine lustige, intensive Zeit zusammen verbrachten. So setzte auch die Heilung schneller ein…
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